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I. ARTENSCHWUND, URSACHEN

 Entwicklung des Landschaftsbildes in Europa

 Insekten werden in der „Agrarlandschaft“ ohne 

Blühflächen immer seltener
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I. ARTENSCHWUND, URSACHEN

 Für 80 der Singvogelarten sind Insekten als Nahrung

zumindest während der Reproduktionszeit absolut

unentbehrlich

 Rückgang der Insekten ca. 80 %

 Rückgang der Feldvögel „Stummer-Frühling“
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III. ARTENSCHWUND AM BEISPIEL DER HEIMISCHEN WILDARTEN 
ALS BIOINDIKATOREN FÜR ANDERE ARTEN

 Jagdstrecke Rasdorf:
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 2008 Wegfall der Flächenstillungen

Rebhuhnvorkommen:

Goggehof, Dälerschgraben, Burgholz,

Grüsselbach-Standorf
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IV. MAßNAHMEN DURCH JÄGER, LANDWIRTE UND DIE GEMEINDE
ZUR SCHAFFUNG VON „LEBENSRÄUMEN IN DER FELDFLUR“

Inseln des Lebens in der Feldflur sind:

 Feldwege, Graswege,

 Ackerrandstreifen, Ackerraine und Säume

 Streuobstwiesen

 Heckensaum

 Blühstreifen

 Grabenböschungen

 Altgrasstreifen

 Strauchhecken
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IV. MAßNAHMEN DURCH JÄGER, LANDWIRTE UND DIE GEMEINDE
ZUR SCHAFFUNG VON „LEBENSRÄUMEN IN DER FELDFLUR“

Wie es gehen könnte: Umsetzungsvorschläge

 Produktion von Artenvielfalt muss sich lohnen

 Mehrjährige Strukturen höher fördern

 Mulchverpflichtung abschaffen

Ziel:

 Die Lebensraumgestaltung für Wildtiere in Einklang mit einer modernen intensiven

Landwirtschaft zu bringen

 Es sollten Maßnahmen gefördert werden, die einen echten Nutzen für die Biodiversität

bringen (in der Feldflur: kleine Blühstreifen oftmals nur Alibifunktion)
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V. ZWECK DES VEREINS, UNTERSTÜTZUNG VON MAßNAHMEN
DURCH DEN VEREIN

 Kontakt Gemeinde

 Saatgutbeschaffung

 Flächen anpachten, kaufen u. a.

 Spenden/Gemeinnützigkeit

 Mittel beantragen

 Seminare/Vorträge

 Zuschüsse zum Anlegen von Biodiversitätsflächen

 Mulchverhalten


